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20/2 S. Bei Mz. I. Frl. Bengen, sang-Abd. Mz. Rh. bei mir, mit Rich, 
genachtm - Poker; ärgert mich über Saltens Gebaren. 
21/2 Bei Mz. I Vorm. Dr. Weiss. Ganz ergreifend - Sie sprach von 
„der andern“ ... „Wenn sie empfände, was das heißt, von dir geliebt 
sein - so müsst ich sie erkennen - ein Glorienschein Sie weinte sehr. 
„Ich bin doch ein unglückliches Viech.“ 

— Nm. begleitete ich Mz. Rh. Dornbach.- Beobachtet, dass mein 
Nervenzustand wie in Wellen geht, heftige Anfälle, dann verhält- 
nism. Ruhe - wechselt ein paar Mal im Tag - „Opernball" Wieden- 

In meinen Stücken die Nebenfiguren alle fast immer gelungen, die 
Hauptperson jemand, dem nebbich was geschieht. 
22/2 Nm. Mz. Rh. bei mir - Ein Stück „Sommernacht (?)“ wird 
lebendig .- 
23/2 Auf den Semmering - Es ist traurig, dass ich fast ausschließlich 
durch unangenehme Gedanken beschäftigt bin. Spazierg. mit Gisa.- 
Setzte den phantast. Einakter auf. 

- Die antisemit. Blätter- Wollen Boycott der jüd. Autoren 
(„Echo“, David, ich). 
24/2 Nach Wien - Mz. Rh. Nm. bei mir- Anfallsweise treten die 
verschiedensten Angstzustände auf; immer mit einer unwidersprechl. 
Gewalt - Emilia Galotti Volksth. 
25/2 Gestern Brief von R. F. Wiesbaden?- Nein.- Bei Spr.; I. H.- Mit 
Mz. Rh. Augarten - Rv. Mz. Rh - Haas, Schicksalweg, Privatvorstel- 
lung im Carlth.; Mz. I und Schwester - Urblöd. Schreibe am „grünen 
Kakadu“. 
26/2 Vorm, bei Mz. I. Nm. Mz. Rh. bei mir- Burg: Braut von 
Messina. 
27/2 S - Nm. Mz. Rh. bei mir - Hörte von Julius, dass Adolf Weiz- 
mann gestorben (an Paralyse). 
28/2 Vorm, bei Mz. I - Wir sprachen viel von der Vergangenheit. Ich 
glaube wirklich, sie hat keinen Gel. (sie hat übrigens auch den Ruf 
dafür). Sie sprach davon, einen Gel. zu nehmen - dann sollten wir 
wieder ein Verh. haben, seien quitt - sie weinte, ich auch - es ist eine 
sonderbare Geschichte - In der Allg. Sportzeitung werde ich beispiel- 
los beschimpft- Anfallsweise ärgern mich solche Sachen heftig.- 
Abd. Mz. Rh. da, die sehr lieb und klug - wir sprachen im Nachhaus- 
gehn über meine Nervosität und unsichre Zukunft. - Ich liebe beide 
- Mz. I hah ichs gesagt.- 

März 

1/3 Brief Y.; fast zärtlich - Mit Mz. Rh. Abd. spazieren. 


